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ERKLÄRUNG DES PRÄSIDENTEN DES SICHERHEITSRATS

Auf der 4068. Sitzung des Sicherheitsrats am 12. November 1999 gab der Präsident des
Sicherheitsrats im Zusammenhang mit der Behandlung des Punktes "Die Situation in Burundi"
im Namen des Rates die folgende Erklärung ab:

"Der Sicherheitsrat nimmt mit Besorgnis Kenntnis von den jüngsten Ausbrüchen von
Gewalt in Burundi und den Verzögerungen im Friedensprozeß. Er fordert alle Parteien auf,
diesen Gewalttätigkeiten ein Ende zu setzen und Verhandlungen im Hinblick auf eine
friedliche Lösung der anhaltenden Krise in Burundi zu führen.

Der Sicherheitsrat bekundet erneut seine Unterstützung für den Friedensprozeß von
Aruscha und die Bemühungen um den Aufbau einer internen politischen Partnerschaft in
Burundi. Er nimmt mit tiefer Trauer Kenntnis vom Ableben Mwalimu Julius Nyereres und
bekennt sich gleichzeitig erneut zu den Bemühungen für die Sache des Friedens, denen sich
dieser verschrieben hatte. Der Rat ist der festen Überzeugung, daß der von Mwalimu
Nyerere geleitete Prozeß die beste Hoffnung auf Frieden in Burundi darstellt und die
Grundlage für Allparteiengespräche sein sollte, die zum Abschluß eines Friedens-
abkommens führen. Die Staaten der Region müssen in engem Benehmen mit den Vereinten
Nationen rasch ein neues Vermittlerteam ernennen, das von den burundischen Verhand-
lungsparteien akzeptiert wird.

Der Sicherheitsrat würdigt diejenigen burundischen Parteien, einschließlich der Regie-
rung, die ihren Willen zur Fortführung der Verhandlungen unter Beweis gestellt haben, und
fordert die außerhalb des Prozesses verbleibenden Parteien auf, die Feindseligkeiten einzu-
stellen und sich voll an dem alle Seiten einschließenden Friedensprozeß in Burundi zu be-
teiligen.

Der Sicherheitsrat verurteilt die Ermordung von Mitarbeitern der Vereinten Nationen in
Burundi im Oktober. Er fordert die Regierung auf, eine Untersuchung in die Wege zu leiten
und dabei zu kooperieren, und verlangt, daß die Täter vor Gericht gestellt werden. Der Rat
fordert alle Parteien nachdrücklich auf, den sicheren und ungehinderten Zugang für die Ge-
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währung humanitärer Hilfe an alle Hilfsbedürftigen in Burundi sicherzustellen und die Si-
cherheit und Bewegungsfreiheit des Personals der Vereinten Nationen und der humanitären
Hilfsorganisationen voll und ganz zu gewährleisten. Der Rat anerkennt die wichtige Rolle
der Staaten der Region, insbesondere Tansanias, das Hunderttausende burundischer Flücht-
linge aufgenommen hat und Sitz der Julius-Nyerere-Stiftung ist, die die Gespräche in her-
ausragender Weise unterstützt hat.

Der Sicherheitsrat fordert die Staaten der Region auf, die Neutralität und den zivilen
Charakter der Flüchtlingslager sicherzustellen und die Nutzung ihres Hoheitsgebiets durch
bewaffnete Aufständische zu verhindern. Er fordert außerdem die Regierung Burundis auf,
die Politik der zwangsweisen "Umgruppierung" einzustellen, den Betroffenen die Rückkehr
in ihre Heimat zu ermöglichen und während dieses gesamten Prozesses für den vollen und
ungehinderten Zugang der humanitären Hilfsorganisationen zu sorgen. Er verurteilt die
Angriffe bewaffneter Gruppen auf Zivilpersonen und fordert, daß diesen nicht hinnehm-
baren Vorfällen ein Ende gesetzt wird.

Der Sicherheitsrat ist sich der schlimmen wirtschaftlichen und sozialen Lage Burundis
bewußt und bekräftigt, daß die Geber ihre Hilfe für Burundi verstärken müssen."


